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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Gugerbauer, Mag. Praxmarer 

an die Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Sport 

betreffend neue Lehrpläne für die Fachschule für Tischlerei 

Wie den Anfragestellern mi tgeteil t wurde, sollen die 

Lehrpläne für die Fachschulen für Tischlerei einschneidend 

geändert werden. Im Zuge dieser Lehrplanreform soll vor allem 

der Werkstättenunterricht drastisch eingeschränkt werden, was 

sich aufgrund der besonderen Umstände vor allem auf die 

Fachschule für Tischlerei und Raumgestaltung in Hallstadt 

negati v auswirkt. Die diesbezüglichen Unterlagen gehen 

nämlich davon aus, daß hinkünftig im ersten Schuljahr statt 

17 Stunden nur mehr 9 Stunden, im zweiten Schuljahr statt 19 

nur mehr 18 Stunden, im dritten Jahr statt 21 nur mehr 18 und 

im vierten Jahr statt 23 ebenfalls nur mehr 18 Stunden für 

den Werkstättenunterricht vorgesehen sind. Dieser Plan würde 

somi t insbesondere in der 1. Klasse eine Demontage der 

Handwerkerausbildung bedeuten und das Problem des Fachar­

beitermangels verstärken. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten in diesem Zusammen­

hang an ,die Frau Bundesministerin für Unterricht, Kunst und 

Sport die nachstehende 

A n fra g e : 

1) Ist es richtig, daß eine Lehrplanänderung für die 

Fachschulen für Tischlerei mit oben skizziertem Inhalt 

geplant ist? 

2) Wenn ja: a) Welche Gründe liegen für eine derartig 

drastische Kürzung des Werkstättenunterrichts 

vor? 
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b) Wie läßt sich ein solches Vorhaben angesichts 

des derzeitigen Facharbeitermangels verantwor­

ten bzw. mit der Notwendigkeit einer Grund­

ierten Facharbeiterausbildung vereinbaren? 

3) Haben Sie diesbezügliche Gespräche mit dem Wirtschafts­

minister geführt? 

4) Hat das Wirtschaftsressort gegen eine derartige Kürzung 

des Werkstättenunterrichts Einwendungen erhoben? 

5) Welche Sachargumente wurden seitens des Wirtschafts­

ressorts angeführt? 

6) Werden Sie die geplante Reduktion des Werkstätten­

unterrichts zurücknehmen? 
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